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Vorwort: "Einerseits gibt es nicht die Integration in die Gesellschaft" (Sachverständigenrat deutscher Stiftungen für Integration und Migration, Jahregutachten 2012, S.17) "Vielmehr gehe es um Teilhabe... an den zentralen Bereichen des gesellschaftlichen Lebens" 

· "Erziehung" 

· "Bildung" 

· "berufliche Ausbildung" 

· "Zugang zum gesellschaftlichen Leben" 

· "insbesondere zum Arbeitsmarkt" 

· "soziale Schutz- und Sicherheitssysteme" 

· "(statusabhängige) politische Partizipation" 

Wortklauberei: Integration vs Inklusion 

"Die Frage, die im Raum steht, ist, wie es uns gelingen kann, dass ich unsere heterogene Gesellschaft in den Institutionen und in der Politik widerspiegelt." - Nein, das kann nur ein Teilaspekt sein. Übergeordnet ist die Frage, wie die Gesellschaft den Pluralismus begrüßen kann. 

Leitfaden 

I. "Allgemeines" 

II. "Gliederung / wichtige Punkte" ("integrationspolitische Handlungsfelder") 

"1.1. Ausgangslage" 

· die zentralen Herausforderungen und Erfolge 

· beendete oder über den Zeitraum hinaus gehende Maßnahmen 

· die Instrumente/Art/Form der Maßnahmen (Beispiel der Einsatz von finanziellen/zeitlichen Ressourcen) 

· welche Migrantenselbstorganisationen/Communities werden durch Ihren Bereich angesprochen/unterstützt 

1.2. Ausblick 

· Ziele ("Zielvorstellungen: Ziel einer  demokratischen Integrationspolitik ist es, in dieser zunehmend vielfältiger werdenden  Gesellschaft Chancengleichheit zu erreichen.") 

· Strategien ("Herkunft, Sprache, Bildungsgrad,  Erwerbstätigkeit oder Wohnsituation dürfen nicht ausschlaggebend sein für  Benachteiligungen in unserer Gesellschaft ")

· Maßnahmen ("geplante Maßnahmen: Integration ist ein Prozess in diesem Prozess sind alle Seiten gefordert: Die Diversität der Bevölkerung ist anzuerkennen  und das Zusammenleben gemeinsamen zu gestalten.")

III. Handlungsfelder / Integrationsmonitoring: 

1. Zugang zu Ausbildung und Arbeit 

· Musikschule: bedarfsgerechte Integration bei 30%

· Stadtbibliothek: Netd@ays integriert 

· FM: "Unterstützung der integrationspolitischen Prozesse der Verwaltung bzw. der Aktivitäten in den Handlungsfeldern des BA" - da beißt sich die Katze in den Schwanz 

· Wirtschaftsförderung: "zur besonderen Unterstützung von Exitenzgründungen werden zukünftig auch migrationsspezifische Beratungsangebote auf der Webseite verlinkt" 

· "bei der Bewilligung von Projekten wird gem. den europäischen Förderleitlinien.... immer auf die integrationspolitische Komponente Wert gelegt." 

· Netzwerk ethnische Ökonomie 

· "Arrivo - RingPraktikum" 

· SE Personal: Spitzenposition mit 26% in der hauseigenen Ausbildung 

· Integrationsbeauftragte: Lenkungsgruppe BQN 

· "fame career day" 

· Statt: "...das Ziel, bei entsprechender Qualifikation auch vermehrt Mitarbeiter_innen mit Migrationshintergrund einzustellen."

· Amt für Soziales: keine weiteren Angaben 

· Die Zahlen der Gewerbean- und abmeldungen lassen den Schluss zu, dass sich Menschen mit Migrationshintergrund 2013 vermehrt der Liberalisierung der Bechäftigung verschrieben haben, sich die Erwartungen 2014 aber nicht erfüllt haben. Der Schluss ist ebenso wenig waghalsig wie die Daten aussagekräftig 

2. Bildung 

· Statusbericht über die Situation von Flüchtlingskindern (Drs 0724/XIX) 

· "Die Herkunftsgruppe als Kernindikator korreliert mit den Gensundheitsdaten nicht direkt, sondern in Verbindung mit unzureichenden Deutschkenntnissen der Familie und durch die unterschiedliche soziale Lage der Familien in den Herkunftsgruppen." (Gesundheitsamt, S.13) 
· Jugendamt: "die Inanspruchnahme der HzE durch Kinder und Jugendliche mit Migrationshintergrund [liegt] mit 36% deutlich unter dem Prozentsatz von Kindern und Jugendlichen ohne Migrationshintergrund (64%)" 

3. Interkulturelle Öffnung der Verwaltung und stadträumlicher Zusammenhalt (Entwicklung kommunaler Integrationsstruktur, Förderung kultureller und interkultureller Aktivitäten) 

· "Im Fachbereich Grünflächen fand eine Entwicklung in Richtung interkutureller Arbeit statt. Im Zuge von Beteiligungsverfahren bei der Planung und Erneuerung von Grünanlagen und Spielplätzen werden die Bedürfnisse und Belange anderer Kulturen und Religionen beachtet." (S.23) Echt, wie? 

· Jugend: FEIN-Mittel 2013: €30.000; 2014: €33.000: - die Verbesserung der Integration unterschiedlicher Bewohnergruppen, - die Förderung eines toleranten Zusammenlebens, - die Schaffung eines Netzwerkes zur Gewaltprävention, - die Aktivierung der Bewohnerschaft zur Förderung von Eigeninitiative und Selbstorganisation." (23 Projekte über Aktionsfond und 10 über Projektfond) 

         4. Soziale und politische Partizipation (Diversity) 

· Rechtsextremismusbericht 

· T-S AG Immigranten-und Flüchtlingsprojekte 
5. Stärkung der Demokratie und Schutz vor Diskriminierung und Gewalt 

(IV). Bericht der Integrationbeauftragten 

· "Anknüpfend an den erfolgreichen Austausch zwischen den Jugendlichen aus Berlin TS, Nahariya/Israel und Mersin/Mezitli wird 2015 ein Treffen in Israel realisiert 

· "Thilo Sarrazin hat mit seinen [Anti-!] Thesen zur erblichen Intelligenz ethnischer Gruppen [über]alter[te] Weltbilder in die gesellschaftliche Diskussion zurückgeholt." (S.10) 

· Workshop für Erwachsene (fehlt, S.12) 

(V.) Jugendamt 

· 2.2 Kindertagesbetreueung / Kindertagespflege 

· 2.3. Jugendarbeit / Jugendsozialarbeit 

· 2.4. Familienunterstützende Hilfen 

· 2.5. HzE und angrenzende Hilfen 

· 3.1.Personal 

· 3.2.Stadträumlicher Zusammenhalt und Förderung kultureller und interkultureller Aktivitäten... 

· ... Demokratie, Diskriminierung  

· 6. Ausblick 

(VI.) Dezernat Klotz 

· Gesundheit und Soziales 

· interne Fortbildung

__________________________________________________

· KJGD 

· KJPD 

· Planungs und Koordinierungsstelle Gesundheit 

· SGB XII 

· Asylbewerberleistungsgesetz 

· Soziale Diente 

· Wohnungsnothilfe 

· Wohnraumerhalts 

· Wohnungslosentagesstätte 

· Kältehilfe 

· Betreuungsbehörde 

· Seniorenarbeit 

· Runder Tisch für die interkulturelle Öffnung der Altenarbeit 

· Ratgeber für Senioren 

· Ehrenamt 

· Statt 

· Stadt ohne 1.6.13 

_______________________________________________________

· Statt Mitarbeiter 

(VII.) Fachbereich Grünflächen 

BVV 2003 


1. Eine abteilungsübergreifende Darstellung der bezirklichen Aktivitäten bei der Integration von Menschen nichtdeutscher Herkunftssprache im Bezirk Tempelhof-Schöneberg 


2. Eine Zusammenstellung der in den einzelnen Ressorts eingesetzten Finanzmittel für Integrationsaufgaben. 


3. Die durch das Bezirksamt festgelegten Integrationsziele. 


4. Die Aufstellung eines Maßnahmenkatalogs, mit dessen Hilfe die festgelegten Integrationsziele im Bezirk realisiert werden können. Hierbei sollte auch der finanzielle Bedarf für die Umsetzung der Maßnahmen dargestellt werden. 


5. Die Festlegung eines konkreten, abteilungsübergreifenden Handlungsrahmens für die kommenden zwei Jahre. 


6. Die Überprüfung der Wirksamkeit der durchgeführten Maßnahmen im Hinblick auf die definierte Ziele im Folgebericht. 





Für das Handlungsfeld der operativen Umsetzung der interkulturellen Öffnung der Verwaltung bitte beschreiben Sie in Ihrem Bereich: 


die Vernetzung in andere Gremien, Verwaltungen und ressortübergreifende Zusammenarbeit


die Anzahl der Mitarbeiter/innen / Auszubildenden mit Migrationshintergrund, bzw. deutsch/nichtdeutsch 


ob das Merkmal Interkulturelle Kompetenz in die Ausschreibungen aufgenommen wurde 


Schulungen von Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (welche Form? Sind spürbare Veränderungen erfolgt?) 





zu III.3. (Interkulturelle Öffnung)





gemäß III. Handlungsfelder








�^ Position is not set to relative / absolute here because of Mozilla





